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Die Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Bad Königshofen i. Grabfeld 

erlässt aufgrund des Art. 9 Abs. 1 Satz 2 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes 

(BaySchFG) - BayRS 2230-7-1-K - i.V.m. Art. 1 Abs. 3, Art. 19 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 5 

sowie Abs. 2 Nrn. 1, 2 und 5, Art. 29 Satz 1 und 2, Art. 30 Abs. 2, Art. 43 Abs. 1 und 

2, Art. 47 Abs. 6 und Art. 26 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über die kommunale 

Zusammenarbeit (KommZG) – BayRS 2020-6-1-I - sowie Art. 20a und Art. 32 Abs. 1 

der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) – BayRS 2020-1-1-I - folgende 

Satzung zur Regelung von Fragen der Verfassung für die Mittelschule Bad 

Königshofen i.Grabfeld (Schulverbandssatzung)  

 

§ 1  

Name und Sitz des Schulverbandes 

(1) Der Schulverband besteht auf Grund der Errichtung der Mittelschule Bad 

Königshofen i. Grabfeld als Verbandsschule.  



(2) Der Schulverband führt folgenden Namen: Schulverband Bad Königshofen i. 

Grabfeld – Mittelschule.  

(3) Der Schulverband hat seinen Sitz in Bad Königshofen i. Grabfeld. 

(4) Sein räumlicher Geltungsbereich umfasst den mit Rechtsverordnung der Regierung 

von Unterfranken 05.08.2010, Nr. 44-5103.00-20/10 festgelegten Schulsprengel für 

die Mittelschule Bad Königshofen i. Grabfeld.  

(5) Mitglieder des Schulverbandes sind die Stadt Bad Königshofen i. Grabfeld, die 

Märkte Trappstadt und Saal a.d. Saale, die Gemeinden Sulzdorf a. d. Lederhecke, 

Großbardorf, Großeibstadt, Herbstadt, Höchheim, Aubstadt und Sulzfeld.  

 

§ 2  

Organe des Schulverbandes 

Die Organe des Schulverbandes sind  

(1) die Schulverbandsversammlung. 

(2) die Person, die den Vorsitz des Schulverbandes führt.  

(3) für den Schulverband wird zusätzlich ein Rechnungsprüfungsausschuss gebildet. 

Der Rechnungsprüfungsausschuss besteht aus 4 Mitgliedern. Den Vorsitz führt ein 

von der Schulverbandsversammlung bestimmtes Ausschussmitglied.  

 

§ 3  

Schulverbandsversammlung 

(1) In die Schulverbandsversammlung werden die ersten Bürgermeister der am 
Schulverband beteiligten Gemeinden oder deren nach Art.31 Abs. 2 oder Abs. 3 
KommZG bestellten Stellvertretern entsandt. Darüber hinaus entsendet die Stadt Bad 
Königshofen i.Grabfeld zwei weitere Vertreter. Gemeinden, aus denen mehr als 50 

Schülerinnen und Schüler die Verbandsschule (Verbandsschüler) besuchen, 
entsenden ferner bis 100 Verbandschüler einen weiteren Vertreter und für jedes 
weitere angefangene Hundert Verbandsschüler nochmals einen weiteren Vertreter als 
Mitglied in die Schulverbandsversammlung (Art. 9 Abs. 3 BaySchFG).  
 
(2) Den Vorsitz in der Schulverbandsversammlung führt der 

Schulverbandsvorsitzende. 

(3) Die Schulverbandsversammlung ist zuständig für die ihr nach Art. 34 Abs. 2 
KommZG vorbehaltenen Angelegenheiten. Darüber hinaus bleibt der 
Schulverbandsversammlung vorbehalten die Entscheidung über sonstigen 
Angelegenheiten, die für den Verband von grundsätzlicher Bedeutung oder von 
besonderer Wichtigkeit sind.   



 

§ 4  

Schulverbandsausschuss, weitere Ausschüsse 

(1) Die Schulverbandsversammlung bildet keinen Schulverbandsausschuss.  

(2) Die Schulverbandsversammlung bildet keine zusätzlichen beschließenden oder 

beratenden Ausschüsse. 

(3) Die Verbandsversammlung kann bei Bedarf zusätzliche beschließende oder 
beratende Ausschüsse bilden, ihnen Aufgaben zuweisen und ihre Zusammensetzung 
bestimmen. 

 

§ 5  

Rechnungsprüfungsausschuss 

Die Verbandsversammlung bildet aus ihrer Mitte einen Rechnungsprüfungsausschuss 
mit 4 Mitgliedern und bestimmt ein Mitglied als Vorsitzenden. 

 

§ 6  

Schulverbandsvorsitzender 

(1) Die Schulverbandsversammlung wählt aus ihrer Mitte auf die Dauer von 6 Jahren 

den Schulverbandsvorsitzenden und seinen Stellvertreter.  

(2) Der Schulverbandsvorsitzende vollzieht die Beschlüsse der Schulverbands-

versammlung und erledigt in eigener Zuständigkeit alle Angelegenheiten, die nach der 

Gemeindeordnung dem ersten Bürgermeister zukommen.  

 

§ 7  

Rechtsstellung des Schulverbandsvorsitzenden und der übrigen Mitglieder der 

Schulverbandsversammlung 

(1) Der Schulverbandsvorsitzende, sein Stellvertreter und die übrigen Mitglieder der 

Schulverbandsversammlung (Schulverbandsräte) sind ehrenamtlich tätig (Art. 9 Abs. 

1 Satz 2 BaySchFG i.V.m. Art. 30 Abs. 1 KommZG). Die Tätigkeit der 

Schulverbandsräte erstreckt sich auf die Mitwirkung bei den Beratungen und 

Entscheidungen der Schulverbandsversammlung und ihrer Ausschüsse. Außerdem 

können einzelnen Mitgliedern besondere Verwaltungs- und Überwachungsbefugnisse 

nach näherer Vorschrift der Geschäftsordnung (§ 2 Abs. 3 und 4) übertragen werden.  

(2) Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung, die der Schulverbands-

versammlung kraft Amtes angehören, sind die ersten Bürgermeister der am 



Schulverband beteiligten Gemeinden (Art. 9 Abs. 3 Satz 1 BaySchFG). Diese haben 

nur einen Anspruch auf Ersatz ihrer Auslagen (Art. 9 Abs. 1 Satz 2 BaySchFG i.V.m. 

Art. 30 Abs. 2 Satz 2 KommZG).  

(3) Die übrigen Mitglieder der Schulverbandsversammlung (gekorene Mitglieder) 

erhalten für ihre Tätigkeit ein Sitzungsgeld von 25,00 Euro für jede Sitzung.  

(4) Der Schulverbandsvorsitzende erhält für zusätzliche Aufgaben eine monatliche 

Entschädigung in Höhe von 250,00 €. Der stellvertretende Vorsitzende erhält für 
zusätzliche Aufgaben eine monatliche Entschädigung in Höhe von 90,00 €. 
 

(5) Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung erhalten ferner  

a) für auswärtige Tätigkeiten Reisekostenvergütung nach den für die Beamten des 

Freistaates Bayern geltenden Rechtsvorschriften (Bayerisches 

Reisekostengesetz BayRKG); Als Dienstreise gilt nicht der Weg zu den 

Sitzungen der Schulverbandsversammlung, die an dem üblichen Sitzungsort, 

insbesondere an dem in § 9 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Schulverbands 

genannten Ort, stattfinden.  

b) wenn sie Angestellte oder Arbeiter sind, Entschädigungen für den 

nachgewiesenen Verdienstausfall.  

c) wenn sie selbstständig Tätige sind, für den entstandenen Verdienstausfall einen 

Pauschalsatz für jede Stunde Sitzungsdauer, soweit die Sitzungen nicht in der 

Zeit nach 19.00 Uhr oder an Samstagen, Sonntagen oder gesetzlichen 

Feiertagen stattfinden, in Höhe von 15,00 Euro.  

d) wenn sie keine Ersatzansprüche nach Buchstaben a), b) und c) haben, wenn 

ihnen jedoch im beruflichen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der in 

der Regel nur durch das Nachholen versäumter Arbeit oder der 

Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, einen 

Pauschalsatz unter den in Buchstabe c) genannten Voraussetzungen. Ob die 

Voraussetzungen nach Satz 1 vorliegen, entscheidet die 

Schulverbandsversammlung unter Ausschluss des Betroffenen.  

(6) Die Entschädigungsleistungen nach § 5 werden nur auf Antrag gewährt.  

(7) Etwaige Ablieferungspflichten nach Art. 9 Abs. 1 Satz 2 BaySchFG i.V.m. Art. 30 

Abs. 2 Satz 1 KommZG und Art. 20 a Abs. 4 GO sowie Art. 30 Abs. 2 Satz 3 letzter 

Halbsatz KommZG sind erfüllt, wenn die Ablieferung gegenüber der Gemeinde erfolgt, 

in der das Mitglied der Schulverbandsversammlung ein kommunalpolitisches 

Ehrenamt ausübt.  

 

 



§ 8  

Geschäftsgang des Verbandes 

Der Schulverband gibt sich eine Geschäftsordnung. Im Übrigen gelten für den 

Geschäftsgang die Bestimmungen der Gemeindeordnung, soweit sie nach Art. 9 Abs. 

1 Satz 2 BaySchFG i.V.m. Art. 26 Abs. 1 Satz 1 KommZG anwendbar sind.  

 

§ 9  

Geschäftsführung des Verbandes 

AIs Geschäftsstelle des Schulverbandes wird die Verwaltung der Stadt Bad 
Königshofen i. Grabfeld bestimmt. Die Aufwendungen zur Führung der Geschäftsstelle 
werden nach dem Maß der tatsächlichen Inanspruchnahme verrechnet. 

 

§ 10  

Kassengeschäfte 

Die Kassengeschäfte des Schulverbandes werden von der Stadt Bad Königshofen i. 

Grabfeld wahrgenommen.  

 

§ 11  

Rechnungsprüfung 

Die Prüfung des Jahresabschlusses obliegt dem Rechnungsprüfungsausschuss. Die 

Jahresrechnung soll vom Rechnungsprüfungsausschuss binnen 12 Monaten nach 

Abschluss des Haushaltsjahres örtlich geprüft werden. 

 

§ 12  

Finanzierung des Schulverbandes 

(1) Der Schulverband erhebt für seinen durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten 

Finanzbedarf von den Verbandsmitgliedern eine Schulverbandsumlage. 

(2) Abweichend von Art. 9 Abs. 5 Satz 1 BaySchFG erhebt der Schulverband für 
Investitionen eine gesonderte Investitionsumlage. Für die Investitionsumlage gilt der 
Verteilungsmaßstab der Verwaltungsumlage.  

(3) Nach Art. 9 Abs. 5 Satz 1 BaySchFG wird die zur Deckung des Finanzbedarfs zu 
erhebende Umlage nach der Zahl der am 1. Oktober des Vorjahres bestehenden 
Verbandsschüler jeder Gemeinde bemessen. 



(4) Die Schulverbandsumlage ist nach ihrer Festlegung in vierteljährlichen 

Teilbeträgen mit Fälligkeit jeweils zum ersten Werktag eines Vierteljahres zu 
entrichten. Soweit der Umlagebetrag noch nicht festgelegt ist, wird eine Vorauszahlung 
in Höhe des zuletzt festgesetzten Betrages fällig. Bei verspäteter Zahlung ist die 
Umlageschuld mit dem gesetzlichen Zinssatz zu verzinsen. 

 

§ 13 

Auseinandersetzung und Ausscheiden von Mitgliedern  

Im Falle der Auflösung des Schulverbandes oder des Ausscheidens einer oder 
mehrerer Mitgliedsgemeinden aus dem Schulverband findet eine Auseinandersetzung 
nach Art. 47 KommZG statt. 

 

§ 14 

Bekanntmachungen des Schulverbandes 

(1) Die Bekanntmachungen des Schulverbandes erfolgen im Amtsblatt des 
Landkreises Rhön-Grabfeld (Art. 9 Abs. 9 BaySchFG i. V. m. Art. 21 Abs. 1 Satz 1 
KommZG).   

(2) Die Mitgliedsgemeinden des Schulverbandes weisen auf die Bekanntmachungen 
in ihren amtlichen Bekanntmachungen hin (Art. 9 Abs. 9 BaySchFG i. V. m. Art. 21 
Abs. 2 und Art. 24 Abs. 2 KommZG).   

(3) Für sonstige Bekanntmachungen gelten die in den Mitgliedsgemeinden 

bestehenden Vorschriften.  

 

§ 15 

Inkrafttreten 

(1) Die Satzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in Kraft.  

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung von Fragen der Verfassung des 

Schulverbandes vom 13.08.2015 außer Kraft.  

 

Bad Königshofen, 21.07.2020 

 

Th. Helbling 

Schulverbandsvorsitzender 

 

 


